Sg 


N N 32. Jahrgang. | 


_M 180 


Die „Da 


niger Zeitu 
8 gallen kailert, 
0 


4 


Beim nahe bevorfiehenden Jahresſchluſſe bitten wir die Beſtellungen auf die „Danziger 
Neujahrszeit bekannilih ein ſehr lebhafter Geſchäftsandrang bei den Poſtanſtalten herrſcht 

Die „Danziger Zeitung“ tritt mit Beginn des Jahres 1890 in ihren 33. Jahrgang. 
der Anſchauungen des liberalen Bürgerthums in Stadt und 
der Provinz Weſtpreußen und der benachbarten Regierungsbezirke, 


bleiben, in hingebendem Dienft an die öffentlichen 


Aber auch den Anforderungen des häuslichen Kreiſes, N 
dieſer Richtung hin weder Mühen noch Opfer geſcheut, um ihren Leſern eine gediegene Lectüre zu bie 
Mit dem neuen Jahrgang beginnt abermals dle Veröffentlichung einer novelliſtiſchen Nooität: 


Ferner iſt zur demnächſtigen Veröffentlichung von uns erworben: 


N 7 

Reihhattigkeit, Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit find für den geſammten Nachrichtendienſt. © 
wirthſchaftlichen Cebens, der Candwirthſchaft, der commer ziellen, wiſſenſchaftlichen und gelle; 
Telegraph in ausgiebigfter We 
tung zwiſchen Berlin und Danzig nach wie vor 
bedeutend herabgeſeßzt. 
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Pfennig 


Für den politiſchen und den Handelstheil 


berichtet. Für die Morgen-Ausgabe iſt eine beſondere Telegraphen-Lei 
| Der Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ iſt bekanntlich feit dem 1. April d. Js. 


pro Quartal 


Für Danzig beim Bezuge aus der Expedition oder von den zahlreichen Abholeſtellen beträgt der 
Preisermäßigung iſt der Inhalt der „Danziger Zeitung“ noch erweitert und verbeſſert. 
m neuen Jahre zu erhalten, und ſie wird Weerſeits unabläjfig beſtrebt ſein, dieſelbe zu verdienen, 


| Land und Leute in den baltiſchen 
Provinzen. 
der deutſche Adel. 

In den Stand geſetzt, unſeren Leſern von nun 
an wahrheitsgetreue und eingehende Berichte aus 
ſachnundigen einheimiſchen Federn über die Bor- 
gänge in den ſchwer heimgeſuchten baltiſchen 
Provinzen Rußlands zu bieten, laſſen wir zunächſt 
einen Ueberblick über die allgemeinen Verhäliniſſe 
jener Gebiete folgen, auf denen ſich die Ver ge⸗ 
waltigung unſerer Landsleute abiptelt’); erſt 
wenn wir wiſſen, wie es in Liv-, Eſt⸗, Kur land 
ausfieht, können wir ermeſſen, was alles dort 

| dem Untergange geweiht iſt oder wenigſtens 
werden foll, 

ö Das Eigenthümliche der baltiſchen Zuſtände be- 
ruht in erſter Einie darauf, daß die ſogenannten 


Fremde waren und auch geblieben ſind, d. h. 


ei daß die große Maſſe des Landvolks nicht Deutihe, 


fondern Leiten und Eiten find: unter den 2 200 000 
Bewohnern giebt es 1 Million Letten, 800 000 
Eſten, 65600 Nuſſen und nur 200 000 Deutſche, 
| deren Zahl nach den letzten ſtatiſtiſchen Angaben 
im Wachſen iſt. Trotzdem drückt dieſe Minorität 
dem Lande ihren Stempel in ſo prägnanter Form 

auf, daß man mit Recht von den deutſchen Oftfee- 
provinzen Rußlands reden kann; der Auffhluß 
dazu liegt darin, daß jene 200 000 Deutſche die 
Intelligenz und das Kapital repräſentiren, 


) Denjenigen, denen die Vergangenheit Altlivlands 
am Herzen liegt, kann bei dieſer Gelegenheit warm 
empfohlen werden: Dr. Friedrich Bienemann: Aus 
baltiſcher Vorzeit (Dunker und Kumblot); Dr. Th. 
Schiemann: Geſchichte Rußlands, Polens und Liv- 
lands II (Onken'ſche Sammlung) und ein neuerdings 
erſchienener trefflicher Grundriß: Arbuſor: Grundriß der 
Geſchichte Liv., ER- und Aurlands (Behre, Mitau). Die 
rechtliche Seite des baltiſchen Kampfes iſt meiſter⸗ 
haft beleuchtet worden in der auch nach Rankes 
Urtheil vortrefflichen Schrift Prof, Gchirren „Lipländiſche 
Antwort“ an Iwri Samarin. (Dunker unb Humblot, 1869). 
Auch auf ein neuerdings erſchienenes Büchlein, das 
gerade die neueſten Vorgänge geſchickt gruppirt, ſei 
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erſcheint täglich 2 Mal 8 
oſtanſtaſten des In- und Auslandes angenonunen. 
gew nliche Schriſtzeile ober deren Naum 20 Pfg. De 


deutſchen Oſtſeeprovinzen eine Colonie in der 


us nahme von 


Abonnemen 


Land, Förderung des Gemein 
ſind während der 32 verfloſſen 


Intereſſen ihrer engeren und weiteren Feimath 


„Der Mattenbauer“, hiſtoriſche 
„Eine Ehe 


der „Danziger Zeitung“ wird der 


nur 3 Mark 75 


und darin, daß die Landb völkerung, gewiß ohne 


es zu wiſſen, facliſch durch und durch germa- 


niſirt iſt. 

Seltſam erſcheint dem mit baltiſchen Dingen 
Unbekannten die ſtändiſche Sonderung und Grup- 
pirang der Deutſchen, die in überwiegender Dia- 
jorität ſeit Generationen im Lande ſitzen und 
denen gegenüber die ſogen. „Reichsdeutſchen“ 
numer iſch garnicht in Belracht kommen, die nur 
in Riga, Reval und Libau einen Theil der Groß⸗ 
kaufleute bilden und in Dorpat an der Univerfität 
den größten Theil der Profeſſoren ausmachen. 

Unter den baltiſchen deutſchen dominirt durch 
Kapital und ländlichen Grundbeſitz der Adel, 
der ſeit Jahrhunderten die Repräſentation bes 
Landes dem Monarchen gegenüber beſitzt und mit dem 
übrigen Großgrundbeſitz in den dier Landtagen 
(Efiland, Livland, Oeſel. Kurland) die Derwaltung 
des Landes, ſowie einen Theil der Zuſtiz in feinen 
Känden hatte. Wenn die, ohne Zweifel durch die 


dem Bedürfniß anregender Unterhaltun 


Er 


Ihr Leſer kt 
in i 
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Kusſchließung der anderen Stände unopporiune 


und unzeitgemäße Landesverfaſſung nicht ſchon 
längſt reformirt iſt, ſo trifft den Adel dabei nur 
die Schuld, nicht ſchon früher an eine Aufgabe 
ſeiner Sonderrechte gedacht zu haben — in den 
letzten Jahrzehnten dagegen hat es an An- 
firengungen von feiner Seite, eine Reform des 
Landesſtaates herbeizuführen, nicht gefehlt: eine 
Heranziehung aller Bevölkerungsgruppen, ſelbſt 
der bäuerlichen Bevölkerung war in Kusſicht ge- 
nommen — bie Regierung in Petersburg aber [hob 
alle dieſe Projecte achſelzuckend unter den Ziſch und in 
den unergründlichen Papierkorb der Miniſterien; 
man wollte hier in der Refidenz einfach gar keine 
Verbeſſerung der baltiſchen Verhältniſſe, die von 


der ruſſiſchen Preſſe einſtimmig als Mittelalter 


verſchrieen wurden, um trotz Kaiſerwort und 
Prioiligien deſto beſſer dreinfahren zu können zu 
höherer Ehre des alleinſeligmachenden Ruffen- 
thums und Byzantinismus. — Die jehrkundert- 
lange politiſche Sonderſtellung des Adels hat 
naturgemäß auch die geſellſchaftlichen Zuſtände 
ſtark beeinflußt: in Eſtland und Kurland gefällt 
ſich ein Theil des Adels, wie andererſeus der 
„Literaten“, noch immer in ſtrenger Abſonderung 


früh. — Bestellungen werden 


ſucht die „Danziger Zeitung“ 


en. 


Erzählung aus dem Elſaß von Marie Löper-Houflelle, 


Roman von Jonas Lie. 
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eitung” bei den Poftanftalten und fonftigen Ausgabeftellen recht bald bewirken zu wollen, da um die 
tete Beſtellung leicht Störungen in der rechtzeitigen Lieferung der 
Die Gefihispunkte, welche ſ. 3. für ihre Begründung maßgebend geweſen: maßvolle, 
uns, entſchiedenes Eintreten für die Wohlfahrts⸗Intereſſen unſerer öplichen Landestheile, insbeſondere 
en Jahre ftets die Richtſchnur ihres Handelns geblieben. 
ihre Lebensaufgabe erblicken. 


Zeltung zur Folge haben kann. 
e ber fefte Dertretung 


Sie wird auch ferner dieſen Grundſätzen treu 


in ſtets wachſendem Maße Rechnung zu tragen. Es werden auch nach 


diegenheit und Originalität für die zahlreichen Artikel auf dem Gebiete des politiſchen und 
Beſtrebungen leitende Geſichtspunkte der „Danziger Zeitung“. 


ze, pro Monat 1 


bieteriſch fordert. In Livland iſt es hierin bei 
weitem beſſer beſtellt, wo namentlich in den 


klein eren Städten die gebildeten Elemente, ab- 


geſehen von Stand und Rang, eine Gruppe von 
faft demokratiſcher Gleichheit bilden. Doch auch 
in Eft- und Aurland bereiten ſich geſundere Ber- 
Ne vor, die in der heutigen Natur der 
Dinge begründet find. Seinen Wohnort hat der 
Adel natürlich meiſt auf feinen großen, mufter- 
haft bewirthſchafteten Gütern. Kier lebt der Edel. 
mann in ländlicher Arbeit, nachdem er meiſt 
zuerſt die Landesuniverſität abſolvirk oder 
wenigſtens einige Jahre beſucht hat und 
dann einige Staffeln der Landescaxriere 
erſtiegen — denn es galt, ſo lange die ſogen. 
Juflizreform nicht auch hier manch Altes in 
Trümmer ſchlug, als parole d'honneur, einige 
Jahre im Bienſte des Landes als junger 
Aſſeſſor u. a. m., faſt immer ohne Befol- 
thätig zu ſein. Früher kam es oft vor, 


dat der dient In der ruſſiſchen Armee, der 


Garde, mehrere Jahre frequentirt wurde, und 
die Zahl der in dem ruſſiſchen Heere ruhmvoll 


bekannten Generäle und Offhiere baltiſcher Her- 


kunft iſt keine geringe; heute aber ſchreckt die 
ch überall breit machende Hehe gegen alles 
Deutſche auch die baluſche Jugend vom Dienft in 
des Kaiſers Rock, jo weit nicht die Wehrpflicht 
ein kategoriſches Müſſen ausspricht, zurück. Wie 
follte es auch anders fein. Es iſt Thatſache, daß 
in jeder Compagnie nur ein ganz kleiner Theil 
der Freimilligen Deutſche fein dürfen, daß ein 
geheimer Befehl Beförderung von Deutſchen über 
den Capltänsrang nur als Ausnahme hinſtellt, 
daß die Stellung höherer deuiſcher Offiziere an 
Conflicten mit ihren unteren Chargen reich iſt, 
wie der im vorigen Semeſter durch die Zeſtungen 
Neue Fall des Obriſten Baron Kahn eclatant 
bewies. 


hingewieſen: „Ein verlaſſener Bruderſtamm“, von von den anderen Geſellſchaftsgruppen und von ein⸗ 

| einem Balten. (Dezember 1889.) ander — wo doch die Noth ein Zuſammenhalten fo 
EICHE RENNENS TARA LA TER ERNENLN ELTA TAN EHE EBENE (EB EHEN MARI ETEN > — 2 N — ARE DPA a EEE ERBEN — 
| 5 wenigſtens kam es ihm fo vor. — In Wirklich- 
Die Weihnachtskiſte des Kerrn keit war es jedoch erſt eif Uhr, als er endlich den 


Sohn Brown. Gao len 
Von Rdeline Sergeant. 
Aus dem Engliſchen überſetzt von M. Gi. 
(Autorifirte Ueberſetzung.) 


(Fortſetzung.) 
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Niemand im ganzen Hauſe konnte ſich am 
heutigen abend bas Benehmen von Jack Brown 
erklären. Als er mit ſeinen Schweſtern nach 
Haufe fuhr, war er ſehr übellaunig und äußerſt 
relhbar. Sein kindlicher Frohſinn halte ihn ganz 
und gar verlaſſen. Er beklagte ſich über ſchlechte 
Behandlung und war geradezu unausſtehlich. 

„aſt Jack immer fo unleidlich?“ fragle Nora 
ihre Schweſter insgeheim, als ſie ihr Stübchen 
im oberen Stock aufgeſucht hatten. 5 

„Nein, wirklich nicht“, antworkete Ebie betrübt. 
„Er war fo seit wie möglich, ehe du kamſt, und 
ich beſinne mich überhaupt nicht, ihn je ſo un⸗ 
erträglich gefunden zu haben.“ 

„Vielleicht liegt ihm ein Schnupfen in den 
Gliedern“ beruhigte Kattzleen die jüngere 
Schweſter. „Wir wollen ihn vor allen dingen 
nicht reizen, dann wird er allmählich wieder Ver⸗ 
nunft annehmen.“ SE 

‚Umionfi war jede Mühe, Jack nicht reizen zu 
wollen. Er ärgerte ſich über nichts und wieder 
nichts. Bon Setten der Mutter bedurfte 
er ſogar einer fanften Ermahnung, und 
mehr als einmal mußte ihn der 
ſcherf zurechtweiſen. Jack weigerte 
nämlich beharrlich, an den Spleſen 
anderen Kinder theilzunehmen, rührte 
| einen Apfel noch ein Stück Kuchen aus der Kiſte 
aan und betrug ſich zuletzt jo überaus unliebens⸗ 
würdig, daß er es ſelber für gerathen hieit, 
ſchlafen zu gehen. die beiden kleineren Brüder 
| ſchliefen mit ihm in einem Zimmer; aber Jack 
hatte ein Beit für ſich allein und wälzte und 


der 


Bater 
ſich 


weder 


drehte ſich darm endloſe Stunden umter — 


leichſten Schritt der Mutter auf der Treppe ver⸗ 
nahm und ſich im Beite aufrichtete, um ſie zu 
rufen. 

„Wachſt du, mein Liebling? Weshalb? Fehlt 
dir etwas?“ 

„Mutter“, entgegnete Jack mit halb erflickter 
Stimme. „Möchleft du wohl einen Augenblick 
herkommen.“ 

Die Mutter trat in der Kinder Schlaftube und 
ſetzte ſich an fein Bet. Sie hatte ein feines 
Empfinden dafür, daß der Sohn etwas zu 
bekennen im Begriff ſtände. Sie machte ſich alſo 
auf eine Beichte gefaßt; aber auf eine folhe war 
fie nicht vorbereitei. 

„Mutter, ich komme mir wie ein dieb und wie 
ein Räuber vor. Ihr werdet wür jet nicht mehr 
trauen, du und der Vater. Das weiß ich ſehr gut.“ 

„Wenn du deine Schuld offen eingeſtehſt, ſoll 


— 


es bie an unfer beider Perwauen nicht fehlen. 
Um was handelt es ſich denn, mein Sohn?“ 

f „Um die Kiſte, liebe Mutter! Sie gehört uns 
nicht Ich habe es gewußt, daß fie für jemand 
| anders beſtimmt iſt — und lleß es den ganzen 
‚ Abend zu, daß von allen Sachen aus der Kite 
N gegeſſen wurde, als ob uns das von rechtswegen 
zukäme.“ 

„der Jack!!!“ — Welche Mutter wäre nicht 
bei einem derartigen Geſtändniß in die äußerſte 
| Beſtürzung geratten! — „Als die Kiſte anzam, 
wußzteſt du es noch nicht, Zack, nicht wahr?” 

| „Nein, damals noch nicht. Erſt. als ich die 
Schweſtern vom Bahnhof abbolte, erfuhr ich ez 
in der Gepäck Expedition. Ich erkundigte mich 
bort nach der Schachtel, welche die Schweſtern 
vermißten. Da ſtand ein alter Herr, der ſehr 
verdrießlich ausſah, und fragte nach einer Kiste, 
die er aus Selby befuümmt erwartete. Mir fiel 
ſogleich die Aufſchrift auf unferem Kiſtendeckel 
ein. — Er ſagte, daß er in Aſhford⸗Road wohnte 
— und wir haben Aſhford-Row geleſen. Aber 
was ſagſt du dazu? Denke dir, liede Mutter, 


Provinzen in den 


iſe a aber auch auf den anderen Gebieten wird das Wichtigſte ſtets telegraphiſch 
gepachtet. ; f 
Diefelbe koſtet jetzt bei allen Poſtanſtalten Deutſchlands und Heſterreich⸗Ungarns 
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abonnementspreis pro Quartal 3 Mark 50 Pf., pro Monat 1 Mark 20 Pf. Gleichzeitig mit der 
reis iſt ſeitdem erheblich gewachſen. Sie bittet ihre bisherigen Leſer, 
immer weiteren Kreiſen zahlreiche neue Freunde ſich zu erwerben. 


Die Expedition der 


Pfennige. 


Ihr die alte Freundſchaft auch 
„Danziger Zeitung“ 


dünkenden Rußland daran auch nur zu denken 
wagte, und in einer fo ausgezeichneten Meife, 
daß der heutige Wohlſtand der Landbevölkerung 
auf ihr beruht, während die ruſſiſche Emancipa- 
tion Bauernſtand und Adel ruinirten, To daß 
eben z. B. eine Anleihe von 250 Millionen 
Mark c. (100 Millionen Rub.) dem ſchwer 
verkrachten Edelmanne von der Reglerung 
zugethellt wird. In Liv-, Eſt- und Kur- 
land iſt dagegen heute der größte Theil der 
Bauern nicht nur frei — das iſt ſeibſtverſtändlich. 
— ſondern iſt Eigenthümer von Grund und 
Boden, er hat ſeine ſchönen Schulhäuſer (oft ein 
Geſchenk des Edelmanns), feine ſchönen Kirchen 
als Wahrzeichen feines evangeliſchen Glaubens 
und viele Millionen Rubel (man kann freilich 
nur mit Ironie die Papierſcheine harte Gilber- 
rubel nennen) in den Landesbänken und Credit⸗ 
anftalten, ein Zeichen feines blühenden Wohl⸗ 
ftandes, der namentlich im balliſchen 


— 


oft mit Ziegeln gedeckt den fr 
Blumen und Obfig arten, dem ſchönen Dieh und 
den wogenden Roggen- und Wehenfeldern deut⸗ 
lich erkennbar iſt. . 


Deutſchland. 

* Berlin, 22. dezember. Bei der letzten An⸗ 
weſenheit des Statthalters der Reichslande Fürften 
Kohenlohe in Friedrichsruh beim Reichskanzler 
Für ſten Bismarck ſoll auch der Plan zur Sprache 
gekommen fein, eine ftändige etalsmäßige Ver- 
irekung der reichsländiſchen Regierung in Ber- 
lin zu errichten. Als Commiſſar deim Bundes- 
rath iſt ſeit einer Reihe von Jahren der kalſerl. 
Geh. Rath Kauſchild von der elſaß⸗lothringiſchen 
Zollverwaltung zwar mit dem ſtändigen Wohnſitze 
in Berlin, aber nicht in einer dem entſprechenden 
Etatsſtelle, thätig. Im vorigen Jahre trat als 
zweiter Commiſſar, beſonders für die Wahrneh- 
mung politiſcher Geſchäfte, Ge). Legationsrath 
Kayſer unter Beibehaltung ſeines Hauptamtes 
als vortragender Rath in der politiihen Abltzeſ⸗ 
des Auswärtigen Amtes hinzu. In nächſter Zelt 
dürfte die Stelle des Generaldirectors der Per- 
waltung der Zölle und indirecten Steuern in 


Elſaß-Coſhringen frei werden, und es iſt wahr⸗ 
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c 


diefen 


Worten ſchloßz 
ſtändniß. 

„Aber Jack! Warum haft du den alten Kerrn 
nicht ſogleich angeredet?“ 

„Das ging wirklich nicht an, liebe Mutter, beim 


beiten Willen nicht.“ Jack ſchien durchdrungen 
von der Wichtigkeit feiner Ausfnge „Ich hatte 
nämlich einige von feinen Aepfeln in der Taſche 
— und das burfte ich ihm doch nicht erzählen.” 

„Jetzt wird es noch viel ſchwerer halten“, 
meinte Madame Brown, die mit Zittern und 
Zagen an die verſpeiſten Kuchen, die verzehrten 
Kepfel und die gebratenen Hühner dachte. welche 
ihr Mann, die Töchter und fie felbft ſich zum 
Abendeſſen halten wohlſchmecken laſſen. 

„Das fürchte ich leider auch!“ töhnle Jack, „aber 
was werden wir bloß anfangen?“ 

„Ich muß den Vater danach fragen“, verſeizte 
die Mutter, „Er wird uns gewiß nach Kräften 
unterſtützen — aber — ach, mein lleber Sohn, 
warum bift du fo wenig aufrichtig gegen mich 
geweien?“ 

„Ich ſchämie mich fo ſehr“, ſchluchzte Jack. 
„Und wir Konnten das alles ſo gut brauchen. 
Der alte Herr ſchien ſehr wohlhabend zu ſein“ — 

Thränen erflichten jedes fernere Wort, und 
Madame Brown, deren Zorn ſich ſchon etwas 
gemildert halle, nahm den Goßn in die Arme, 
küßte ihn zärtlich und lröſtete iin, fo gut fie es 
vermochte, über das fehr große Unglück; denn 
als ein folches betrachtete ſie das Miß eſchich wit 
der Kiſte. Nach einer Weile legte ih Jack be⸗ 
ruhigt zum Schlafe nieder. \ 

Emen Umſtand hatte Madame Bromn bei 
dieſer fatalen Aingelegenhelt bisher völlig unbe- 
herückſichtigt gelaſſen; er betraf die Ueberein⸗ 
ſtimmung der Namen, deren Jack Erwähnung 
gethan hatte. Erſt ihrem Manne war es vorbe⸗ 
halten, mit ſehr getgellten Gefühlen — mit einer 


ee } 
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dorihin fahren laſſen!“ 


ſellſamen Miſchung von Freude und Aerger — in 
die Worte auszubrechen: 

„Der alte Mann iſt unbedingt mein Onkel — 
ganz gewiß iſt er der alte John Zacharias Brown!“ 

„Aber wie kommt dein Onkel nach Aſhford, 
lieber Mann?“ 

„Wahrſcheinlich hat ihn die Anhänglichkeſt an 
die alte Heimath wieder hierher geführt! Der 
Onkel und mein Vater haben ihre Jugend in 
Aſhford verlebt und viele Jahre im engen Zu- 
ſammenhange mit dieſer Gegend gestanden. Es 
ift ſchon ſehr lange her, ſeit ich zuletzt eiwas von 
m hörte! mie it es höchſt verdrießlich, 
Magdalene, daß uns dieſe Geſchichte gerade mit 
bein Onkel begegnen mußte.“ 

„Unſer armer Jack it ſehr zerknirſcht.“ 

„Das finde ich nur in der Ordnung — gan; 
ſelbſtoerſtändlich! Ich kann überhaupt dabei 
nicht viel thun, Magdalene! Der Zunge muß die 
Sache allein ausfechten. Er fell bie Kiſte mit dem 
vorhandenen Inhalt in aller Frühe zum Onhkel 
beingen — und ſich felöft vor dem alten Marne 
vertheidigen. Ich erlaube, daß er hinfahren darf. 
Laß er genau auseinanderſetzen, wie ſich die Sache 
verhält. Der alte John wird dann nach eigenem 
Ermeſſen hondeln. Wir können uns garnicht 


hinein miſchen.“ 
„Du glaubt doch nicht etwa, daß Kerr 
Brown ſeyr hart mit Jack verfahren 


werd? Unſer lieber, offenherziger, heiterer, kleiner 
Jack! — O, gohn! — Ich kann ihn nicht allein 


Madame Browns Augen füllten ſich mit 
Thränen. Ihr Gate zog fie zärtlich an ſich. 

„Mein Liebling”, ſagte er: „Laß dir nicht hange 
ums Herz fein! Onkel John hat meines Wiſſeng 
nur einmal im Leden unrecht gehandelt — und 
das war damals, als er unſeren Beſuch nach der 
Hochzeit nicht annehmen wollte. Vorausſichtlich 
wird er nicht allzu hart gegen unſeren Jack 
fein. Aber darauf bestehe ich, daß der Junge in 
eigener Perfon mit dem Onkel verhandelt.“ 

N (Schluß folgt.) 


— 


ſcheinlich, daß Geh. Rath Hauſchild der Nachfolger 
des Generaldirectors Fabricius in Straßburg 
werden wird. Hiermit hängt die Annahme zu 
ſammen, daß die Abſicht beſtehe, die reichsländiſche 
Vertretung neu zu organiſiren und einen Poſten 
zu ſchaffen, deſſen ganze Kraft von der Unter- 
haltung der vleifachen Beziehungen, namentlich 
auch der politiſchen, zwiſchen Berlin und Straß 
burg in Anſpruch genommen würde. 

* [Die überhandaehmende Ausfuhr böhmiſcher 
Kohlen] nach achſen hat, wie man der „N 3.“ 
aus Wien ſchreibt, die Aufmerkſamkeit der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung erregt. Es verlautet, fie 
habe zur Eindämmung dieſer Ausfuhr, welche der 
heimiſchen Industrie Gefahr bringen könne, einen 
Ausfuhrsoll auf Kohlen in Erwägung gezogen. 

* [1 0. deutſches Bundesſchießen.] Wie in einer 
Verſammlung der Kusſchuß- Mitglieder für das 
10. deuiſche Bundesſchießen, welche unter dem 
Vorſitz des Oberbürgermeiſters v. Jorckenbeck 
im Rathhaufe ſtattfand, mitgetheilt wurde, hat 
die Berliner Schützengilde zur glänzenden Durch⸗ 
führung ber Feſtes 600 000 Mk. Garantiefonds 
geſichert. Amerika reſp. Newnork eniſendet vier 
Schützencorps mit 102 Mitgliedern, für welche 
im Kaiſertzof bereits 52 Zimmer gemiethet find. 


. Aus San Francisco find ebenfalls zahlreiche Feſt⸗ 


theilnehmer gemeldet. Die Eingabe wegen Ueber- 


laſſung des Tempelhofer Jeldes als Feſtplatz iſt 


vom Kaiſer ablehnend beſchieden worden, jo daß 


man Pankow zu wählen gezwungen war. 


* [die iaternationale Conferenz für den 
Gommerfahrsienft der Gifennahnen] iſt auf den 
15. und 16. Januar nach Rom einberufen; die 
Mittelmeerbahn präſidirt. Die Betheiligung faſt 
aller continentalen und engliſchen Bahnen iſt 
bereits angezeigt. 

*I Brieftauben.] Wie bereits mitgetheilt, haben 


die Brieftauben im Herbſt dieſes Jahres bei den Kaiſer⸗ 


manövern im VII. und X. Armeecorps vom kalier- 


lichen Hauptquartier aus zum erſten Male im Dienfte 


des deutſchen Heeres Verwendung gefunden. Es liegt 
letzt eine officielle, vom Großen Generalſtabe verfahte 
Gtatiftik über dieſe Brieftauben vor, welcher die „Poſt“ 
Folgendes entnimmt: Am 18. und 19. September 


wurden vom Jagdſchloß Springe aus ine geſammt je 


45 Tauben abgelaſſen (die zahlreichſten auf die weiteren 
Diſtanzen) nämlich nach: Kamm 10 und 15, Osnabrüch 
10 und 5, Gütersloh 10 und 10, Braunſchweig 6 
und 6, Hildesheim 3 und 3 und Hannover 6 und 
6 Tauben. Von dieſen 90 Tauben find alle ein- 
getroffen — mit Ausnahme 1 Taube der Station 
Osnabrück, 2 Tauben der Station Gütersloh, ſowie 
der Mehrzahl der Stalion Kamm. Von dieſen 


— ber weiteſten Diſtanz — erreichten: von den am 


18. abgelaſſenen 10 Tauben nur 4, von den am 19. 
abgelaſſenen 15 Tauben nur 3 ihr Ziel und zwar erſt 
nach Ablauf von 22 Stunden. Es folgen die übrigen 
Stationen nach Maßgabe ihrer Entfernung: Osnabrück: 
Don den abgelaſſenen 15 Tauben 1 nicht eingetroffen. 
Von den übrigen haben die am Vormittag oder Mittag 
‚abgelaffenen ihr Ziel in durchſchnittlich 2—3 Stunden 
erreicht — die raſcheſte in 117 Minuten. Die gegen 


Abend abgelaſſenen Tauben haben dagegen rund 


10 Stunden mehr gebraucht. Gütersloh: Don 20 Tauben 
2 nicht eingetroffen. Durchſchnittliche Flugzeit 2 Stunden; 
‚kürzefte 105 Minuten. Braunſchweig: Durchſchnittliche 
Flugzeit 1½—2 Stunden; kürzefte 61 Minuten; es iſt 
der bei dieſen Uebungen beobachtete ſchnellſte Flug. 
Kildesheim: Alle 6 Tauben eingetroffen. Flugzeit: 
38 Minuten bis 1 Stunde. Hannover: Alle 12 Tauben 
eingetroffen. Flugzeit: 30 Minuten bis 1 Stunde. Der 
amtliche Bericht, der vorſtehende Thatſachen mittheilt, 


m setont allerdings, daß bie Zuſammenſtellung inſofern 


f inen Anſpruc auf Genauigkeit machen kann, da in 
den meiſten Fällen die vom Eintreffen der Taube am 
Keimathsſchlage bis zur erfolgten Aufgabe der Depeſche 


an das haiſ. Telegraphenamt verfloſſene Zeit nicht in 


Gratificationsfrage könne ja 


Abzug gebracht werden konnte. . 

Darmfadt, 22. Dezember. Der Finanz Aus- 
ſchuß der zweiten Kammer hat ſich gegen die 
Errichtung einer heiſiſchen Landeslotterie aus- 
geſprochen. Eine Offenbacher Firma hatte be- 
Kanntlich ein Geſuch an die Kammer gerichtet, ihr 
die Erlaubniß zum Betriebe einer ſolchen Lotterte 
zu ertheilen. 

Stuitgart, 21. Dezbr. Im Gegenſatz zu ben 
bisherigen Mittheilungen ſchreibt man der „Voſſ. 
Itg.“ jetzt, daß die Vorunterſuchung wegen des 
Attentates auf den Prinzen Wilhelm ſeit etwa 
14 Tagen abgeſchloſſen iſt. Wie die „Münch. 
Neueſt. Nachr.“ erfahren, wird das Ergebniß der 


Derhandlung eine Freiſprechung des Beſchuldigten 


fein, wegen krankhafter Störung der Geiſtes⸗ 
thätigkeit deſſelben zur Zeit der Begehung der 
That. Müller, welcher, wie die Unterſuchung er⸗ 
geben hat, geifüg erblich belaftet iſt, fcheint unter 
dem Eindruck von Wahnvorſtellungen, wie ſie 
bei krankhaft veranla ten Menſchen dieſer Art 
ſich finden, gehandelt zu haben. Das Geſchoß, 
welches Müller aus einem Revolver primiſioſter 
Sorte auf den Prinzen Wilheim abgefeuert hat, 
war übrigens nicht mehr aufzufinden, obwohl 
der Garten und die nächſte Umgebung der Villa 
Marienwahl auf das ſorgfältigſte darnach durch 
ſucht wurden. Müller behauptet indeß ſelbſt mit 
größter Beſtimmtheit, mit einer ſcharfen Patrone 
geſchoſſen, den Wagen des Prinzen jedoch nicht 
zum Ziel genommen zu haben. 
England. ö 

ac. London, 21. Ddezbr. Die ſtrinenden Gas- 
heizer haben capitulirt und an die South Meiro- 
politan Gasgeſellſchaft ein Schreiben gerichtet, 
in welchem fie recht ſtark an die Gutmüthigkeit 
der Direcioren appelliren. Jetzt meinen fie, die 
leicht geordnet 
werden. Zum Schluſſe verſichern ſie ihre An- 
bänglihkeit an ihre früheren Arbeitgeber. Nichts 
würde ihnen mehr Befriedigung gewähren, als 
wenn die früheren gulen Beziehungen wieder 
hergeſtellt würden. 

Portugal. 

Eifſabon, 22. Desbr. der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Braſilien begaben ſich heute Nach⸗ 
mittag nach Coimbra, woſelbſt fie zwei Tage ver- 
bleiben, beſuchen dann Oporto und vielleicht auch 
Braga und begaben ſich alsdann nach Pau. Man 
verheimlicht dem Kaiſer die Nachrichten aus Rio 


de Janeiro betreffs feiner Landesverweiſung und 


der Guspenfion ſeiner Dotation. (W. T.) 


Rußland. 

PC, Betersburg, 20. dezbr. Das Namens feſt 
des Großfürſten⸗Thronfolgers Nikolaus ift dies⸗ 
mal mit beſonderer Feierlichkeit begangen worden, 
da der Zar aus dieſem Anlafje dem Thronfolger, 
der bereits Hetman der Don'ſchen Koſaken iſt, 
den Titel eines Hetmans der Kosaken von Kuban 
verliehen hat. Der Zar hat gleichzeitig dieſe Eiite- 
Truppe mit einer hohen Auszeichnung bedacht, 
indem er an dieſelbe ein Patent erließ, worin 


die ruhmreiche Vergangenheit dieſer Truppe ver⸗ 


herrlicht wird. Das Patent ruht in einer reich 
ausgeftatteten Kaſſette von feinſter künſtleriſcher 
Ausführung. Die Koſaken von Kuban, in deren 
Reiben zahlreiche St. Georgsritter figuriren, ge⸗ 


nur in Fürth eine Candidatur anzunehmen. 


hören zur beſonderen Escorte des Kalſerpaares, 
deſſen volles Vertrauen dieſe Truppe wegen ihrer 
tapferen Haltung und bewährten Treue genießt. 

Die in allen Kirchen Rußlands veranſtalteten 
Sammlungen für die nothſeidenden Monte 
negriner haben weit über 100 000 Rubel ergeben, 
an welchem Betrage Moskau allein mit 18 974 
Rubeln participirt. Die ganze Summe dürfte zu 
gleichen Theilen unter die nach Serbien ausge- 
wanderten und die in ihrer Heimath verbliebenen 
hilfsbedürftigen Montenegriner veriheilt werden. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. Dez. Der Kaiſer iſt wieder völlig 


hergeſtellt und empfing heute Vormittag die 
Vorträge des Civil- und des Militärcabinets. 

der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen 
Erlaß des Miniſters v. Lucius an die Landes- 
behörden, welcher anordnet, daß behufs der Ab- 
wehr der unter der Bezeichnung Influenza be⸗ 
griffenen Pferdekrankheiten (Bruſtſeuche, Pferde ⸗ 


ſtaupe, Skalma) der Ausbruh und das Erlöſchen 


der Krankheit ſchleunigſt im Kreisblatt veröffent- 
licht, den Vorſtänden der Geſtüte und den Ge⸗ 
neral- Commandos Nachricht gegeben und ihm 


(dem Minifter) über den Stand alljährlich am 


Jahresſchluß Bericht erſtatfet werde. . 

Myuslowitz, 23. Dezbr. Die ruſſiſche Regierung 
hat den deutſchen Fleiſchern das Schweine 
ſchlachten in Polen verboten. 

Braunſchweig, 23. Dez. Das Oberlandesgericht 
hat in dem Prozeß der Gräfin v. Cioen gegen den 
König von Sachſen und den Kerzog von Cumber⸗ 
land die von der Klägerin eingelegte Reolſion 
aus formellen Gründen zurückgewieſen. Dem 
„Braunſchweiger Tageblatt“ zufolge conſtatirt das 
Utheil indeſſen die auch von den Beklagten nicht 
beſtrittene Abſtammung der Klägerin von dem 
ehemaligen Herzog Carl von Braunſchweig. Die 
Klägerin werde nun eine auf materiellen An⸗ 
ſprüchen beruhende neue Klage erheben. 

Frankfurt a. M., 23. Dezember. In der 
Sternberg'ſchen Berichtigungsklage gegen die 
„Frunkfurter Zeitung“ iſt letztere koſtenlos frei- 
geſprochen. 

München, 23. Dezbr. die „Allg. Ztg.“ ver- 
nimmt, der Cultusminiſter nehme zur Recon- 
valescenz einen längeren Urlaub und der Finanz- 
miniſter werde den Cultusetat zunächſt in dem 
Finanzausſchuſſe vertreten. 

Nürnberg, 23. Dezbr. Unter dem Vorſitz des 
Reichstagsabg. v. Stauffenberg fand hier eine 
Sitzung des Landesausſchuſſes der freifinnigen 
Pas tei ftait, wobei 16 Reichstagswahlkreiſe ver- 
freien waren. Abg. v. Stauffenberg erklärte, 
An 
die Sitzung ſchloß ſich eine gefellige Bereinigung. 
wobei der größte hieſige Saal ſich als unzu⸗ 
reichend erwies; hunderte mußten wegen Mangels 
an Platz umkehren. 

Saarbrücken, 23. Dezbr. Die geſtrige Verſamm⸗ 
lung der Bergwerksarbeiter im Schappacher 
Walde beſchloß, die Arbeit wieder aufzunehmen 
und bis zum 1. Februar 1890 die Erledigung 
der Wünſche der Arbeiter abzuwarten. 


Saarbrücken, 23. dezor. die Gruben Kohl⸗ 


wald, König, Reden, Itzenplitz, Schwalbach, Camp⸗ 
haufen, Manbach, Friedrichsthal, Göttelborn, 
Heydt, Sulzbach, Dudweiler und Louiſenthal haben 
die Arbeit heute wieder aufgenommen; die Gruben 
Heinitz und Dechen beginnen die Arbeit auf be- 
hördliche Anordnung erſt Sonntag. 

— Nach einer Meldung der „Köln. Zig.“ aus 
Gaarbrücken haben die verurtheilten Vorſteher 
des Rechtsſchutzbereins, Warken, Bachmann und 
Müller, die Bewilligung erhalten, am 2. Januar 
wieder anzufahren. 

Wien, 23. Ddezbr. Der director des Hofburg 
theaters, Dr. Förſter, iſt geſtor ber. Nach weiteren 
Mittheilungen wurde feine Leiche auf dem Hoch⸗ 
relikegel aufgefunden. Jörſter, welcher die freien 
Tage mit Vorliebe im Gemmering-Hotel ve lebte, 
unternahm geſtern Nachmittag einen Spazier- 
gang, von dem er nicht zurückkehrte. 


Dr. Auguft Förſter war am 3. Juni 1828 in Lauch⸗ 
ſtädt geboren und wirkte von 1858 - 76 als Charakter. 
ſpieler und Regiſſeur an der Wiener Hofburg. Bon 
1876-82 war er Director des Stadttheaters in Leipzig 


und gründete dann mit Friedmann, Barnan, L'Arronge 


u. a. das Berliner „Deutſche Theater“, deſſen 
ſchnelles Aufblühen weſentlich ſein Verdienſt war. Vor 
etwas mehr als einem Jahre folgte er dann der Be 
rufung als Director des Wiener Hofburgihealers, wo 
dem rüſtigen Manne nur ein kurzes Wirken beſchieden 
war. Er galt als einer der küchtigſten Regiffeure der 
deutſchen Bühne. 


Trieſt, 23. Dezember. Der Kaiſer, die Kaiſerin, 
die Erzherzogin Marie Valerie und der Erzherzog 
Franz Salvator begaben ſich an Bord des „Greif“ 
zu der in der Muggiabucht ankernden Schiffs 
diviſton. Der Kaiſer, begleitet von dem Erzherzog 
Salvator, inſpicirte die Kriegsſchiffe „Salda“ und 
„Caudon“ und ließ Schiffs manöver ausführen. Nach 
Miramare zurückgekehrt, ließ der Aaifer vom 
Bord des „Laudon“ ſignaliſiren: „Belobe meine 
Marine“. Der Commandant des deutſchen Schiffes 
„Wacht“, Graf v. Baudiſſin, wurde dem Kaiſer 
an Bord des „Laudon“ vorgeſtellt. Die übrigen 
in den öſterreichiſchen Gewäſſern anweſenden 
deuifhen Marineoffiziere wohnten der Uebung 
an Bord des „Nautilus“ bei. 


Trieſt, 23. Dezember. (Privattelegramm.) Die 


Offiziere der hier ankernden deutſchen Kviſos 
haben die Einladung erhalten, der Flottenrevꝛ e 
durch den Kaiſer beizuwohnen. 

Peſt, 23. Dezbr. (Prioattelegramm.) In der 
Kronſtädter Petroleum-Raffinerie iſt ein zwei 
Tage dauernder Brand ausgebrochen, welcher 
beinahe das ganze Etabliſſement gefährdet hat. 


Paris, 23. dezember. Laguerre und Vergoin 
leiteten geſtern Abend in Paris eine boulangiſti⸗ 


ſche Derfammlung und ließen über den Proſeſt 


gegen die Wahl Zoffrins und die Caſſirung des 
Mandats Dergoins abſtimmen. — Der Juſtiz- 
miniſter Thevenet präſidirte in non der Jahres 
verſammlung der „Geſellſchaft für confeſſionsloſ 
Schulen“ und hielt bei dieſer Gelegenheit eine 
ſehr optimiſtiſche Rede: der Kauch groß- 
müthiger Eintracht beherr ſche die republikaniſche 
Partei; die Zerriſſenhelt ſei geſchwunden, 
es herrſche nur das Beftreden, Handel und 
Induſtrie zu fördern. — Die „France“ fordert 
daß man die deutſcherſeits beabſichtigte Verlegung 
eines Jäger-Bataillons nach Noveant (auf der 
Linie Metz⸗Nancy, unmittelbar an der Grenze) 
durch die Veriegung von franzöflihen Jägern 
nach dem Grenzort Poigny-ſur-Noſelle beantworte. 

London, 23. Dezbr. (Privattelegramm.) Der 
eiſſaboner Correſpondent der „Times“ meldet, 
in Braſilien herrſche vollſtändige Anarchie, ähnlich, 
wie unter der Pariſer Commune. 

Longon, 23. Dejbr. Laut Kabelmeldung aus 
Zanzibar welſen die Abrechnungen des dortigen 
Zollamtes im vorigen Jahre im britiſchen Gebiet 


eine Zunahme der Einnahmen um 50 Proc., im 


deutſchen Gebiet eine Abnahme um 75 Prec 
nach. — Stanley und feine Offiziere werden ſich 
am 30. d. per Poſtdampfer nach Cairo einſchiffen. 
— An 3000 ehemalige, inzwiſchen erſetzte Gas- 
arbeiter hielten in London ein Mecling ab. 
Rom, 23. Dejember. Bei der Beerdigung des 


Scenen vor. 18 radicale Vereine wollten dem 
Sarge folgen; als der monarchiſche Veteranen 
verein, deſſen Fahne das königliche Wappen 
trägt, zum Leichenzuge ſtieß, entſtand ein wilder 
Tumult; die üblichen republikaniſchen Rufe er- 
ſchollen und die Polizei verhinderte nur mit 
Mühe ein Kandgemenge. Darauf ließen alle 
radicalen Clubs den Sarg im Stiche. 

— Der italieniſche Deputirte Ardib führt im 
„Courier de Naples“ aus, die Abſchaffung der 
Differentialzölle ſei ein Irrthum, da fie ben- 
jenigen Recht geben würde, die behaupten, die 
Kriſis Italiens ſei durch den Ablauf der Verträge 
mit Frankreich entſtanden. 

Nom, 23. Ddezbr. Der „Opinione“ zufolge ſind 
die letzten irredentiſtiſchen Erneuerungsfeſte 
republikaniſche Kundgebungen, welche der monarchi⸗ 
ſchen Regierung Verlegenheiten zu bereiten be- 
zwecken. Dieſelben können jedoch weder die 
Allianzpolitik, noch die herzlichen Beziehungen 
beider Länder beeinträchtigen. f 

Charleroi, 23. Dezqr. Der Strike der Kohlen- 
grubenarbeiter hat heute früh eine bedeutende 
Ausdehnung angenommen. In den Rohlengruben 
Chambourg, Rochel, le Fleurus und Lambuſſart 
beſteht ein vollſtändiger Strike, in Amercoeur, 
den vereinigten Gruben Sacre Madame, Pans“ 
deliege, Srieukalfin, Banemont, Ormont und 
Bourbier ein theilweiſer. Die Zahl der Strikenden 
beträgt ca. 5600. Für morgen wird eine weitere 
Ausdehnung des Strikes befürchtet. Bisher find 
keine Ruheſtörungen eingetreten. 

Konſtantinopel, 23. dezbr. die Auarantäne für 
bie am 17. Dezember und ſpäterhin aus Baſſerah 
und dem perſiſchen Golfe abgegangenen Schiffe iſt 
auf 5 Tage herabgemindert, welche dieſelben im 
Lazarethhafen zu verbringen haben. 

Zanzibar, 23. Dezember. Nach einer Meldung 
von Reuters Bureau iſt das Befinden Emin 
Baſchas ein viel beſſeres, jedoch iſt er ſehr ge- 
ſchwächt und ruhebedürftig. Die deutſchen Aerzte 
halten es deshalb für unraihſam, daß derſelbe 
Bagamoyo vor drei Wochen verlaſſe. 

Newnork, 23. dezember. Der ganze Geſchäfts⸗ 
theil der Delftast Petrolia in Pennſulvanien iſt 
niedergebrannt. 
Doll. geſchätzt. 

— Nach einer depeſche aus Rio de Janeiro 
ordnet das gegen den Kaiſer dom Pedro erlaſſene 
Berbannungsbdecret die Einziehung ſeiner Güter 
an und verbietet den Mitgliedern der kalſer lichen 
Familie auf zwei Jahre, den Boden Braſiliens 
zu betreten. ö 


Danzig, 24 Dezember. 

* [3ugverfpätungen.] Theils wegen tes herr- 
ſchenden Weſtſturmes, theils wegen des ſtarken Reife- 
andranges in Folge der Feſttage trafen am Sonntag 
die meiſten Züge aus Berlin verſpätet ein. Der erſte 
Nacht-Courterzüg über Konitz verſpätete um 50 Min. 
und erreichte in Dirſchau nicht den Anſchluß nach Danzig. 
Aber auch der Parallelzug über Bromberg kam 90 
Minuten verfpätet und der Perſonenzug Bromberg 
Dirſchau am Abend erlitt — leßterer wegen Maſchinen⸗ 
ſchadens — ebenfalls eine Verſpätung von 1/ Stunde. 

* Goldenes Kreuz für lange Dienſte.] Für mehr 
als A0 jährige treue Dienfte in derſelben Familie iſt der 
74jährigen Dienftbotin Wilhelmine Caroline Schultz zu 
Danzig das von der Kaiſerin Wittwe Auguſta geftiftete 
große goldene Kreuz nebſt Diplom verliehen worden. 

© [Rindergarten-Feft.] In den Räumen des 
Tivoli fand am Sonntag die Weihnachts beſcheerung 
für die kleinen Zöglinge des Fräulein Thomas' ſchen 
Kindergartens am Heumarkte fait, die Kleinen 
zeigten, was denſelben gelehrt war, und führten 
diverſe Pantomimen mit Geſang und Tanz jo präciſe 
und reizend auf, daß die faſt vollzählig erſchienenen 
Eltern wiederholt applaudirten und der Leiterin des 
Kindergarlens ihren Dank für die ihren Zöglingen ge- 


widmete erfolgreiche Fürſorge lebhaft ausdrückten. 


A. Stutthof, 22. Dezember. Das Weihnachtefeſt ſteht 
vor der Thür. Leider können daſſelbe in hieſiger 
Gegend die weniaften Familien mit frohem Kerzen be- 
grüßen. Die geſüegenen Preiſe für ſämmtliche Lebens 
mittel, die gewaltig in die Höhe gegangenen Preiſe 
für Heizungsmaterfalien machen ſich bei denjenigen 
Familien, die von der Hände Arbeit reſp. von be⸗ 
ſcheidenem Gehalte leben müſſen, recht fühlbar. Iſt der 
Winter bis dahin auch in ziemlich gelinder Geſtalt 
aufgetreten, fe jagt ſich der fürſorgliche Familienvater, 
die Strenge des Winters kann nachkommen; die 
Kohlen, welche jet ſchon um ½ gegen die früheren 
Breife geſtiegen find, können noch höher ſteigen, die 


Preiſe für die nothwendigſten Lebensmittel können 


Garibaldiner- Offiziers Ferrari kamen bedauerliche 


Der Schaden wird auf 100 000 


kam 


gleichfalls noch ſteigen. — Das Kaff und die unteren 
Weichſelarme find mit einer Efsdeche überzogen. 
welche von Schlittſchuhläufern mit Kandſchlitten paſſirt 
werden kann. Es tft daburch namentlich den Fiſch⸗ 
Händlern auf der Unternehrung die Möglichkeit ge- 
boten, ihre Waaren über Kaff nach den Marktylätzen 
zu ſchaffen. N 

N Tuchel, 23. Dezbr. Der hieſige Krieger und 
Militär-Berein feierte geſtern fein Weihnachtsfeſt. 
Don der Plünderung des prunkvoll geſchmücklen Meih- 
nachts baumes wurde Adftand genommen, vielmehr be- 
ſchloſſen, denſelben zu verlooſen. Der glückliche Be- 
winner überwies ihn für die Weihnachts beſcheerung 
der hieſigen armen Schulkinder, weiche heute Abend 
in der Aula unſerer Stablſchule ſtatlfindet. Zwei 
herrliche Weihnachte bäume ftrahlen den armen Kindern 
freundlich einladend enigegen und die auf langen 
Tiſchen ausgebreiteten Geſchenke, beſtehend in warmen 
Kleidungsſtücken und großen Schüſſeln voll Gebäck 
und Naſchwerk, werden wohl geeignet ſein, den aus- 
erwählten 110 Kindern, die zum Theil in drückender 
Armuth leben, eine wirkfame Weihnachtsfreude zu be- 
reiten. Die hierzu in der Bürgerſchaft veranſtaltete 
Sammlung hat einen recht beträchtlichen Ertrag er- 
geben, fe daß dieſes Mal fo mancher geheime Kinder ⸗ 
wunſch Berücksichtigung finden konnte. 


Vermischte Raqtichzen. | 
* [Das elektriſche Schwein.] Die „Rewnorker 

Staatsitg.“ ae folgende Geſchichte: Dor einem 
Fleiſcherladen in St. Paul hing an einem eiſernen 
Haken ein halbes Schwein, ſchön hübſch zugerichtet 
und gar appetitlich enzufehen. Da kam die Straße 
herauf ein Hund gerannt, welcher des Gäuleins auch 
gewahr wurde. Ohne zu zögern, ging er darauf zu 
und ſchnupperte lüſtern daran herum. Kaum aber 
hatte er feine Naſe in die Nähe des Schweines ge- 
bracht, als er einen Schmertensſchrei ausſtieß und 
heulend bavonrannte, Einem zweiten Köter, der bald 
darauf erſchien, ging es nicht beſſer. Auch er wurde 
wie durch Geiſterhand von dem Gegenſtand ſeiner Gehn⸗ 
ſucht zurückgeſchleudert, klemmte den Schwanz zwischen 
die Beine und rannte ſchreiend davon. Allmählic, als noch 
ein dritter und vierter Hund daſſelbe Schickſal halte, 
ſammelte ſich eine Menſchenmenge an und alles be · 
trachtete das im Tode ſo furchtbar gewordene Borften- 
thter mit Mißtrauen und ſcheuer Ehrfurcht. Einer der 


Eigenthümer des Ladens, welcher der Sache auf die 


Spur kommen wollte, ging endlich auf das halbe 
Schwein zu, rührte es an und fuhr ebenfalls, wie von 
einer Tarantel geſtochen, zurück: er hatte einen 
tüchtigen elektriſchen Schlag erhalten. Eine Unterſuchung 
ergab nämlich, daß der Draht einer Bogenlampe mit 
dem Haken, an dem das Fleiſch hing, in Berührung 
gehsmmen und das Säulein dadurch vollſtändig mit 
Elektricität geladen worden war. 

[Ein lebendes Wahrzeichen von München] tft 
biefer Tage verſchwunden! In der Nähe der welt⸗ 
berühmten Münchener Bierquelle des kgl. Kofbräu⸗ 
haufes am Platzl befand ſich ein kleiner Uhrmacher ⸗ 
laden, welcher tagtäglich das Ziel von Kunderten war, 
die ſich dort Rath über das Wetter und — das Bier 
holten. In dem kleinen Laden ſaß nämlich ein 
Münchener Original, der Uhrmacher Falk, deſſen be ⸗ 
häbiges, joviales Kleußere zahlreiche Verwerthung in 
der Kunſtwelt, durch Grützner u. a. (auch in 
den „Fliegenden Blättern“) fand. Beſagter Falk 
hatte tagtäglich zwei Bulletins „redigirt“, das 
eine war Über das Wetter, für welches er von dem 
Münchener Publikum als eine Autorität betrachtet 
wurde, das andere Bulletin behandelte die Frage der 
„guten Biere“, von welcher Wiſſenſchaft unſer Falk 
ſehr viel verſtand. Es war geſunder Naturhumor in 
dieſen „Publikationen“, und offenbar hat dieſer Bier- 
prophet feine Bierwiſſenſchaft mit dem Tode bezahlt; 
er ift jetzt, erſt 58 Jahre alt, geſtorben. Die Zeitungen 
des Münchener keinen Mannes beſprechen den Tod 
dieſes Volksmannes, wie etwa andere jenen der 
größten Männer der Wiſſenſchaft. b 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Amfterdam, 21. Dez. Ueber den ſchon gemeldeten 
Untergang des Dampfers „Prins Willem I.“, von 
Gurınam nach Amſterdam unterwegs, wird folgendes 
Nähere berichtet: Dieſer Dampfer gehörte der neder 
landiſch-weſtindiſchen Dampfergeſellſchaft, welche hier 
vor zwei Jahren errichtet würde, um eine directe 
Verbindung zwiſchen Kolland und den Colonien in 
Weſtindien herzuſtellen. der „Prins Willem“ hatte in 
Kavre beinahe ſeine ganze Ladung gelöſcht und noch 
zwei Paſſagiere an Bord genommen. In Paramaribo 
waren nur zwei Paſſagiere, beides Offiziere, an Bord 
gekommen, ſo daß im ganzen nur 4 Reiſende an Bord 
waren. Die Bemannung zählte 36 Köpfe. Der Anprall 
geſchah während eines dichten Nebels, muthmaßlich 
mil einem Fiſcherfahrzeug. Die Auffahrenden retteten 
ſich in zwei Boote, von welchen das erſte in Boulogne 
und das zweite in Treport glücklich das Land erreichten. 

London, 20. Dejbr. Zu der Dampferkataſtrophe 
beim Nord Hinder iſt noch die Ausſage des Capitäns 
Lord, vom Dampfer „Gaw Quan Sia“, nadın- 
tragen. Capitän Lord ſagt aus: „Wir waren von 
Singapore mit einer Ladung Stückgut nach Famburg 
bestimmt. Die Reiſe verlief gut bis Portland, wo wir 
Kohlen einnahmen. Am 15. Dez, 3½ Uhr Nachmittags, 
wurde Eaſt Goodwin Feuerſchiff paſſirt, etwa eine 
Stunde ſpäter ſetzte dichter Nebel ein, welcher bis zum 
16. d., 2½ Uhr Morgens, der Zeit des Unfalls, an- 
hielt. Unſere Mann ſchaft beſtand im ganzen aus 45 Per- 
ſonen — 10 waren Engländer, der Reſt Bengaleſen und 
Chineſen. Seit Sonnabend Morgen war ich beſtändig in 
Thätigkeit geweſen, ich hatte weder meine Kleider abgelegt, 
noch mich zum Schlafen niedergelegt. Ca. 10 Minuten 
vor dem Unfall ging ich in meine Kabine herunter. 
Am Sonntag Abend von 7 bis 10 Uhr waren wir mit 
halber Kraft gefahren, dann wurde die Maſchine ge- 
ſtoppt und es wurde gelothet. Darauf wurde die 
Maſchine auf „dead slow“ geftellt und wir gingen unter 
ganz langfamer Fahrt weiter, bis Mr. Nicholas, der 
erſte Offizier, auf der Brücke ein Topplicht und ein 
rothes Licht recht v.raus erblickte. Ich hörte, daß der 
Ausguckmann drei Glockenſchläge gab, um das In- 
fihtkommen eines Feuers recht voraus anzuzeigen. 
Ich hörte ferner, daß der Offtzier „hart backbord“ 
commandirte und unmittelbar das Maſchinenſignal 
„halbe Kraft“ gab. Ich eilte ſofort nach 
oben und fah dann, daß das rothe Feuer des 
holländiſchen Dampfers „Leerdam“ aus Rotterdam 
verſchwand und daß ſtatt deſſen das grüne Feuer 
in Sicht kam. Ich ſagte zum Steuermann: „Bei Gott. 
fein rothes icht iſt verſchwunden“, und Nr. Nicholas 
aniwortete: „Ja, er hat Steuerbordruder gegeben.“ 
Der Dampfer ſchien mit voller Fahrt heranzukommen 
und traf unſer Schiff an der Backbordſeite in der 
Gegend des Heizraumes. Der Stoß war jo gewaltig, 
doß der fremde Dampfer 4 Fuß in ben Maſchinen⸗ 
raum eindrang und ein 15 Fuß breites Loch über und 
unter der Waſſerlinie in unſere Gebe riß. Der 
Maſchinenraum und der Heizraum liefen ſofort voll 
Waſſer, wobei zwei bengaliſche Keizer ertranken. Wir 
fehten zwei Böle aus und brachten, als wir fanden, daß 
der andere Dampfer zu finken drohte, noch weitere 3 Böte 
zu Waſſer — die letzteren, um die Mannſchaften auf 
dem holländiſchen Schiff zu retten. Unſere Leute 
ruderten dieſe Böte bei verhältnißmäßig ruhiger See 
nach der „Leerdam“, von deren Mannſchaft und 
Paſfagieren ſie dann beſetzt wurden. Inzwiſchen waren 
auch auf der „Ceerdam“ 6 Böte zu Waſſer gelaſſen 
worden. Gegen 5 Uhr Morgens ſagte ich dem hollän⸗ 
diſchen Capitän, daß mein Dampfer 6 Fuß Waſſer im 
Raum hätte. Der Capitän der „Leerdam“ antwortete, 
daß er glaubte, noch eine Stunde flott bleiben zu 
können. Meine Leute retteten fo gut wie nichts von 
ihrer Kabe, da wir alles aus den Böten warfen, um 
Raum für die Paſſagiere zu ſchaffen. Den Paſſagieren 
an Bord der „Leerdam“ war geſagt worden, daß 
für das Schiff nichts zu befürchten ſtände; fo 
es, daß, als die Böte beſtiegen werden 
mußten, der größte Theil der Paſſagiere, nahezu 400. 


Minen, Fasen ind Amber, hauplſachlich Hokäuder, 
nur halb bekleidet war. Und alle dieſe Perfonen 
‚mußten von 5 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags 
in den offenen Böten zubringen, in Nebel und kalter 
Witterung, bei gefährlich zunehmender See. Da kam 
endlich der franzöſiſche Dampfer „Emma“ aus Havre, 
beſtimmt nach Hamburg, in Sicht. Obgleich nur 
350 Regiſtertons groß, nahm er alle Schiffbrüchigen 
an Bord. Die Frauen und Kinder wurden nach unten 
geſchickt, die übrigen, ca. 300 Perſonen, blieben auf 
Deck, bis wir in Cuxhaven ankamen.“ — Soweit 
der Capitän des Dampfers „Bam Quan Sia“. 
Nach der Ausfage eines geretteten engliſchen 
Paſſagiers der „Leerdam““ foll es unmög- 
lich geweſen fein, irgend etwas zu reiten, erſtens 
weil die „Ceerdam“ nicht genügend mit Böten ver- 
ſehen geweſen, und zweitens weil niemand auf die 
Nothwendigkeit etwas zu retten hingewieſen worden 
ſei. Die Paſſagtiere hätten keine Ahnung von dem 
Wegſinken des Dampfers gehabt; 10 Minuten bevor 
der Befehl kam, die Böte zu beſteigen, hätte man ihnen 
noch geſagt, das Schiff könnte wohl noch 24 Stunden 
flott bleiben. Des weiteren ſoll im Zwiſchendech eine 
furchtbare Panik geherrfcht haben, 

Bergen, 17. Deibr. In Manger find in der letzten 
Hälfte des Novembers Schiffsnamenbretter mit den 
Namen „Eintracht“, „Leonora“ und „Guſtar Wil- 
helm““ aufgeſiſcht worden. 


Standesamt vom 23. Dezember. 


Geburten: Geprüfter Cohomotivheizer Oskar Stübke, 

T. — Schleſſergeſ. Friebrich Sommer, G. — Stadt- 

wachtmſtr. Albert Claaſſen, 2 S. — Sattlergeſ. Rudolf 

Schmidt, S. — Eiſenbahn. Wagenbremſer Kuno Ge- 

ſchineki, T. — Schmiedegeſelle Buftan Kindel, T. — 

Bäckermſtr. Heinrich Baſtian. T. — Tiſchlergeſ. Auguſt 
annemann, 2 T. — Buchbindermſtr. Auguft Figurski, 
. — Arb. Carl Rich, T. — Fleiſchergeſ. Albert Batt, 

©. — Arb. Johann Patſchulla, S. — Schiffs zimmergef. 

Johann Gelke. T. — Mauergeſ. Joh. Jakob Buſch⸗ 

mann, T. — Unehel. 1 S. 1 T. 

Kufgebote: Kanzleigehilfe Friedrich Ferdinand Simmat 
und Meta Albertine Fopſtock, geb. Weller. — Kellner 
Wilhelm Friedrich Kraemer und Klara Albertine Reiß. 
— Schneidergeſelle Friedrich Wilhelm Freimuth und 
Erneſtine Reddig. 5 

Heirathen: Arbeiter Franz Auguft Patock und Anna 
Franziska Müller, geb. Maleſchewekl. — Seefahrer 
Sotifsied Klian Ritter und Maria Julianna Mielke. — 
Arbeiter Wühelm Julius Baldau und Anna Klara 
Wölke. — Arbeiter Wilhelm Arthur Kerbſt und Fran- 
ziska Johanna Ask. — Arbeiter Karl Auguft Schiffke 
und Anna Helene Möwe. ö 

Todesfälle: G. d. Arb. Jacob Krauſe, 5 M. — 
Nähterin Augufte Knuth, 45 J. — Schmied Ferdinand 
Stemkus, 45 J. — T. d. Maurergeſ. Franz Kaſchu⸗ 
bowski, 1 J. — G. d. Provlantamts-flſſiſtenten Johannes 
Adamheit, todtgeb. Arbeiter Karl Katt, 80 9. 
Mittwe Wilhelmine Gröning, geb. Sommer, 76 I. — 
©. d. Arbeiters Johann Schipien, 2 M. — Wittwe 
Daura Alerandrine Reinick, geb. Heer, 85 J. — T. d. 
Kaufm. Franz Dmoch, 14 J. — Hausdiener Hugo 
Klinger, 29 J. — Lehrer a. D. Tourbie, 66 J. — ©. 
d. Klempnergeſ. Wilhelm Liedtke, 5 M. — S. d. 
Böttchergeſ. Guſtav Tom, todtgeb. — G. d. Buch- 
druchers Adolf Koch, 9 M. — Wittwe Julianna 
Behrendt, geb. Domanski, 71 J Rentier Auguſt 
Haſſe, 56 J. — Adolf Ferdinand Kameiſter, 71 J. — 
S. d. Kausdieners Johann Nötzell, 11 M. — T. d. 
Tiſchlermeiſters Albert Tenzer, 10 M. — Unehel.: 1 T. 
Am 1. Weihnachtsfeiertage, 25. Dezbr., 

predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Archidiaconus Bertling. 10 Uhr 
General Superintendent Dr. Taube. 5 Uhr Diaconus 
Dr. Weinlig. Beichte Dienſtag 1 Uhr und am 1. Weih⸗ 

nachtsfeiertage 9½ Uhr. Dienſtag, Nachm. 4 Uhr, 

Weihnachts feier der Kinder in der St. Marienkirche 

Conſiſtorialrath Franck. i 


— — 


Iwangsverſteigerung. 

Im le ber Zwangsvoll⸗ 
“itreckung oll das im Grundbuche 
von Zuckau Band V, Blott 125 
auf den Namen des Johann 
Schimicheweski eingetragene im 
Kreiſe Carthaus belegene Grund 


füc 
am 26. Februar 1890, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Berichtsitelle, Zimmer Nr. 22, 
verſteigert werden. 
Das Urtheil über die Ertheiſun 
des Zuschlags wird (457 
1890, 


am 27. Februar 
Mittags 12 Uhr, 2 
anGerichisitelleverkündeiwerden. 
Carthaus den 18. Deibr. 1889. 
Königliches Amisgericht. 


Bekanntmachung. 


In das hieſige Genoſſenſchafls. 
regiſter iſt bet dem unter Rr. 
ein etragenen Vorſch ß. Verein 
u Gtuhm eingetragene Genoſſen⸗ 

aft mit unbeſchränkter Haft- 
pflicht zu Stuhm zufolge Ver- 
fügung zom 19 d. MN. hent Nach. 


r unter Nr. 


gendes eingetra en 


Neumann geh. 
Kaufmanns Meyer 


ändert übergegangen. 


erden für den geda 


ſtehendes eingetragen worden: i 5 ſow as gegenwärtige wie auch 
urch Beſchiuß der General Are Sa la As zukünftige Vermögen der Ehefrau Unterleib Frauen u. Haut- sind bei der 
verſammlung vom 1”, Derember| Neuſtadt ./ Br., 1. Peibr. 4888. namen auch dasjenige, was zk ankheiten jeder Art, felbſt M { n 5 6 il tt i 
1 hat die Genoſſenſchaft ein Königliches Amtsgericht. dieſelbe durch Erbſchaften, Ge. den partnäckigſten Fällen, er om bau = eldlotterle. 
e tn 1000, 210, on ck 
nsbeſondere: rgend welche Art erwirbt, die nur Leipiiger⸗ j 0 81 i 
Gegenitand des Unternehmens ekanntmachung. Natur des gesetz ich vorbehalienen feahe 9 Berlin von 10 bis 2 Porto u. Liste 3 30 extra) sind, zu hezienen durch” ge 
erm., ahm. KRus⸗ 


1 15 en Veſchtung 
ankgeichärten vehuf; Beſchaffung = 
der in Gewerbe und Wir hichaft Ei sur Ei 
der Mitglied vr nöthigen Geld- 

Mittel. — Die von der Genoſſen⸗ 


1 er 
chungen ergehen ane Galimir e in Strasburg 
Firma und, werben mins Leb. Diatteiemshel Kreiſe Dirſchau 
Interzeichnel. Cie find in das dach Vertrag vom 17. Januar N 


N rwerbes mit 
flimmung 


erwirbt, bie 
dem Nießbrguche 


Das Königl. Amtsgericht Ill. ge 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenresifter iſt bei 
de 6 eingetragenen] des Vermögen des Kaufmanns 
Firma M. Neumann heute fol- Carl 


Diele Firma iſt auf die ver- 
wittwete Frau gaufmann Ama ie ſſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Wolfheim zu Vergleichstermi 

Rofenberg Weſtpr., Witwe des 
Neumann 

zu Roſenberg Weſtpr., under ro 


Roſenderg Weſtpr. den 19. De- anberaumt. 
zember 1 i 
Königliches Amtsgericht. I. 


Bekanntmachung. 


Für die Zeit vom l. Januar bis 
31. Dezember 1890 iſt die Führung 
des Handels- und Benoffenichafts- 
regiſters bei dem unterzeichneten 
Amtsgerichte dem Gerick tsaſſeſſor 
Rochel unter Mitwirkung 
Sekretair Reber PA und 
w 


raum die in Artikel 13 des A 
1 gemeinen an en Beten 

5 { 
machungen urch Den Deutiien mann, dureh Derttaguom13. Mä; 
Reichs- und Königlich Preußiſchen 188 


Sein and 15 Seen fimmung ausgeſchloſſen hat daß 


chließung der ehelichen Güter- 
aufmann 


der 
ausgeſchloſſen hat, 
daß Alles was die Ehefrau in die 
Ehe einbringt, oder während der 
Ehe durch Erbſchaften, Gelenke, 
Glücksfälle oder auf ſonſtise Art 
Natur des vorbe- 
haltenen Vermögens haben und 
und Verwal- 
kungsrechte des SR, 975 


17. Dezember 1889. 
es Amisgeridit. 


11 Uhr Kindergottesdienſt der St. Marien Parochie 
Archidiaconus Bertling. 5 a 

St. Johann. Vormitt. 9½ Uhr Paſtor Koppe. Nach. 
mittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte 
1. Weihnachtsfeiertag Morgens 9 Uhr. 155 

t. Catharinen. Vormittags 9½ Uhr Paſtor Oſter⸗ 
meyer. Abends 5 Uhr Archidiaconus Blech. Beichte 
Morgens 9 Uhr. . 

Spendhauskirche. Vorm. 9½ Uhr Prediger Blech. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Prediger Schmidt. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Dr. Malzahn. Beichte 
um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Sevelke. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Fuhſt Beichte Morgens 
9 Uhr. Abends 6 Uhr Vortrag über den Propheten 
Jeſaia in der großen Sacriſtei Miſſionar Urbſchat. 
Dienſtag, Nachm. 4 Uhr, liturgiſcher Gottes dienſt 
Prediger Hevelke. 

Garniſonkirche zu St. Glifabeth. Vormittags 10½ Uhr 
Feſtgottesdienſt und Feier bes heiligen Abendmahls 
Diviſionspfarrer Köhler, Beichte Dienſtag Nachm. 
2 Uhr und am 1. Weihnachtsfeiertag Vormutags 
10 Uhr Divifionspfarrer Köhler. Nachm. 2½ Uhr 
Kindergottesdienſt zur Weihnachtsfeier unter Be- 
theiligang der Eltern Paſtor Kolbe. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr 
Pfarrer Hoffmann. Communion. Vorbereitung zur 
Communien 9½ Uhr Morgens. 

St. Bartholomäi. Vormittage 9½ Uhr Confiftorial- 
rath Hevelke, Nachmittags 2 Uhr Diviſionspfarrer 
Köhler. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr und Nachm. 
2 Uhr Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 


9 Uhr. 

Mennoniten Kirche. Vormittags 9½ Uhr Prediger 
Mannhardt. i - 
St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9 Uhr in der Sacriſtei. Nachm. 3 Uhr 

Kinbergottes dienſt. f 

Diakoniſſenhaus Kirche. Vormittags 10 Uhr Predigt 
Paſtor Kolbe. 

Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9 Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr 
Gottes dienſt. 

Kirche in Weichſelmünde. Civilgottesdienſt Vormilt. 
9½ Uhr Prediger Pfeiffer. Beichte 9 Uhr. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. N 

Seil. Geiſtkirche. (Evangeliſch-lutheriſche Gemeinde.) 

Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Kötz 

Ev.-luth. Kirche, Mauergang Nr. 4 (am breiten Thor). 

10 Uhr Hauptgottesdienft und hl. Abendmahl (Beichte 
9 Uhr) Prediger Duncker. 6 Uhr Abendgottesdienſt, 
derſelbe. Dienſtag, Abends 8 Uhr, Chriſtnachtsfeier 
bei brennenden Bäumen, derſelbe. 

Königliche Kapelle. Frühmeſſe 6 und 8 Uhr. Kochamt 
mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2½ Uhr Desperandacht. 


St. Nicolai. Geſungene hl. Meſſe in der Chriſtnacht 


1. 150 . darauf 2 ſtille hl. Meſſen. 7 und 7½ Uhr 

+ e e. 

Turulski. Nachm. 3 Uhr Desperandacht. 

St. Joſeph-Kirche, 5 Uhr hl. Chriſtmeſſe. Vormitt. 
9½ Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags 3 Uhr 
Vesper andacht. 


St. Brigitta. Militär-Gottesdienſt früh 8 Uhr heil. 


Meſſe mit polniſcher Predigt Divifionspfarrer Dr, 
v. Mieczkhowski. Chriſtmeſſe 5 Uhr. Kochamt mil 
Predigt 9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 
St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittag; 
9% Uhr Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 
Freie religiöſe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 
10 Uhr Prediger Röckner. 5 
Baptiſten-Kapelle, Schießſtange 18/14. Vormittags 
9 Uhr und Nachmitt. 4½ Uhr Predigt Pred. Röth. 


Börſen-Depeſchen der Vanziger Zenune. 

Berlin, 23. Dezember. Ungar. 1% Goldrente 86, 90, 
öſterr. Noten 173,80, ruſſiſche Noten 218,40, Warſchau f 
: kurz 217,90 EN 3 


Concurs verfahren. Mantag, 6. Jannar 1890, 
Vormittags 11 Uhr, 
n meinem Amtszimmer hierſelbſt 


In bem Concursverfahren über 


Abeiph Loht von hier anberaumt. 
iſt in Folge eines von dem Ge⸗ 
mein ſchuldner gemachten Vor. 


au 
den 18. Januar 1890, 
nes 95 i un 75 

r dem Königtichen Amtsge⸗ win. 
(4672 te XI, hierſelbſt, 5 5 


ri 008 2 
Loos 


Danzig den 18. Dezember 1889 
Briegeriewszi, 
e 9 in meinem Am 


Amtsgerichts XI. 
con 0,7, 


Bekanntmachung. 


des 


Marie 


Sperinlant 


eilt alle 


— 


J Englische Kapelle (Zeil. Sciflyuffe 80. Vormittags 


Hochamt mit Predigt 9½ Uhr Dicar 


Es iſt veranſchlagt: 
1. Chauſſeelinie Pirſchau⸗Greub - 
lin-Subkau. 
Loos auf 9098.20 Al 
Loos 6 auf ans 12 ML 
2. Chauſſeelinie Dir ſchau Sobbo⸗ 
vos 1 auf 8088.43 . 
auf 6243.01 . 
4 auf 5626 62 AR 
Die Bedingungen und Aaſchläge 
liegen 12 in Dieniiltunden 
81 
ſicht aug find auch gegen Eritaftung 
9.75 AN für jedes Loos er- 


hältlich. 
Verſchloſſene, mit bezüslicher 
Kufſchrift verſehene 
welche die Forderung in Hundert 
theilen des Inſchlagspreiſes ent 
halten müſſen, iind für jedes Loos 
getrennt an mich 
rechtzeitig einzureichen. 
Br. Stargard, 15. Deibr. 1889. 
Der Kreisbaumeiſter 
Rahmann. 


Dr. med. Meyer 


rien von äußeren, 


Frankfurt, 23. Desbe. (abendbörſc.) Deſterr. Cre dit⸗ 
actien 273½, Framoſen 198, Lombarden 109, unge r. 
4% Goldrente 87,00, Ruſſen von 1880 —. Tendenz: ſtill. 

ien 23. Dezbr. ifibendbärie) Oeſterr Frebnsczien 
316,25, Framoſen 230,10, Combarden 127,25, Galisier 
184,00, ungariſche 3% Goldrente 100,60. Tendenz: ruhig. 

Dar is, 23 Deibr. (Schlußcourſe.) Kmortiſ. 3% Rente 
92,35, 3% Rente 87.62 ½, ungar. 4 Goldr. 88½, Fran. 
zoſen 515,00, Combarben 286,25, Türken 17,67½, Aegupter 
32.81. Tendenz: ruhig. Nohzucker 889 loco 29,00, weißer 
Zucker per Dezbr. 32,30 per Jan. 32,60, per Jan.- 
April 33,10, ver März Juni 33,60, Tendenz: ruhig. 

Londen, 23. Dezember, (Scnmuncourte.) Engi Conti 
97/½. 3% preuß. Conſols 105 4% Ruſſen von 1889 
93½, Türken 17½, ungar. 4% Goldrente 87½, Kegypn x 
94%, Plahbiscont 3% %. Tendenz: ruhig. Havanne⸗ 
zucker Nu. 12 15½, Nübenrohſucker 1. Tendenz: träge. 

Betersburg 23 Dez. Wechſel auf London 8 M. 92,68, 
2. Ortentanieihe 99/8. 3. Drientanleihe 98%. 


Rohzucker. 

Urtralb richt son Dil: Berkze. Damte.i 
Danzig, 23. Deſember. Stimmung: geſchäfts los. 
Debus, 23 Deibr. Mittags. Sümmung; ruhig. 

1.67½ , Staufer, Januar +1, vor, 
do., März 11,95 M do., Aprii 
12% 7½ M. d 


0. 
Abends Stimmung: ruhig, geſchäftslos. Courſe un- 
ve. ändert. 


—— —— er — 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Zeitung“.) 
Berlin, 23. Dabr. Ninder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3398 Stück. Tendenz: Lebhafter Vorhandel bei 
angemeſſenem Export. Der Markt wurde bei langſamem 


Verlauf nicht geräumt. Berahli wurde für 1. Qualität 


57-60 M, 2. Qualität 97—53 M, 3. Qual. 943 M,. 
. Qualität 3838 MA per 100 % Fleiſchgewicht. 
Schweine: Es waren zum Derhauf geſtellt 7538 Stück. 
Tendenz: Bei unbedeutendem Export ſehr flau; geräumt; 
es wurden nicht ganz die vorwöchentlichen Preiſe erzielt. 
Beiahlt wurde für 1. Qual. 60 bis 61 M, 2. Qualität 
58—59 M, 3. Qualität 54 bis 57 M per 100 % mit 


20 7 Tara. - : 


Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1705 Stück. 
Tendenz: Bei ruhigem Handel wurden leicht die Freitags⸗ 
preiſe erzielt; der Markt wurde geräumt. Bezahlt wurde 
für 12 Qual. 58—62 Pf., 2 Quakität 46—55 Pf., 
3. Qualität 35 — Un Pf. ver bb Fleiſchgewicht. 

Kammel: Es waren zum Verkauf geftellt 3469 Stück. 
Tendenz: Es blieb ein kleiner Ueberſtand von Lämmern, 
die verhältnißmäßig zu ark angeboten waren; das Ge 
ſchäft war im Übrigen ſchleppend wie vor acht Tagen bei 
denſelben Preiſen. Bezahlt wurde für 1. Qual. 44 
8 Pf., beite Lämmer bis 53 Pf., 2. Qual. 36—41 Pf. 
per U Fleiſchgewicht. 


wi 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Deiember. Wind: OS. 
Seſegelt: Föhr (SD), Löwe, Oſtende, Holz. 
N 5 Nichts in Sicht. 
Fremde. 
Hotel du Nord. Giilmann g. Chriſtiania, Capitän. 
Walter a. Schwelbein, Rector. Steffens a. Gr. Golmkau, 
Kiſt a. Grawlowitz Rittergutsbeiier. v. Medrll aus 


Marienwerder, Forſtmeiſter. v. Wedell a. Straßburg, 
Jenſen a. Königsberg, 5 1 g. Hampurg, 


Lieutenant. 
ck, Ambus, Bote v. d. Oſten E ſen⸗ 


Berner a Lübe 


‚ftädt a Berlin Pohlmann 8. Hamburg, Kronberg aus 


Neuteich Kaufleute. 


Pell Behr a. Balingen, Ruhm a. 
Berlin. 


Walters Hotel. Frau Commerzienrath Link a 
Frau Rittergutsbefiger Lind a. Stenzlau Frau fimis- 


rä hin Gerſchow n. Fel. Tochter a. Rathnube. Muscate 
n. Gem. a, irſchau Fabrikbeſitzer. Heine n. Gem aus 
Ra: kau, Heine n. Gem a Gerdin, Hammer a. Dom- 


browo, Rittergutsbeſitzer. v. Jerlgch n. Gem. g. Btilo- 
ſchewo, königl. Deconomierath Conrad aus Altendorf, 
Ritterauisbellßer. Hüllm enn a. Seefeld Gutsbeſitzer 


mmer jur Ein. Bublikums vertritt. 


bei jeder Poſtanſtalt. 


Angebote, 


—* 


n 


portsfrei und 


„4378 


Erfolge 


350 


Bekanntmachung. 


Yerdingung son Pflaſter⸗ 
feinen. 


Die Lieferung won 
2228 cbm Koyfſteinen, 
115 ckm runden Pflaſterſteinen. 
d. m Boxdſtei 


De- höftlihe 


ahn- un 


Dirſchau Peterhof. Spangau 
ſoll im Wege der öffentlichen Sub. 
miſſion im Ganzen oder in Theilen 
ner dungen werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 


Königl. 
Bekanntmachung. 


Pinun 


Talhh Heinrichs unter Mitwirkung 

des er Krüser bearbeitet 

werden. E 
Marienwerder, 19. Desbr. 1889. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


eben del Yet nel hat franco Ufer Danzig (Kalk 

0 8- R - 4 

Preuß. Gtaotsamieiger zu Berlin, ſchanjenland) zu erfolgen. arb iten. Tonfülle und fester 8 

die „Daniiger iioch ‚un Aa tum 5 liebe Angabe bes 118 Derbingung der 10 Früb- chen, En Versand frei, 
iegenhöfer ZWocenblattiQuantums beliebe man an mich jahre ausjuführe » 

Dt a werden. (4677 einzuſenden. flaſterarbeiten, in 5 Be 15 od. Raten von 15 


Kuffor derung. 
Der anne Louis Sittich, 


Bormittngs IL Ahr e sans 


erſelbſt 
chem 


brieflich. (Auch Sonntags.) 


Chauſſee-Neubauten im Coniferen Geiſt = 


Kieferundel⸗Waldluft, 


eigene Gperialtiät, verbreitet das 
belebende i 0 
duftenden Kiefern Waldung, iſt 
für die Athmungs Organe unend⸗ 
lich wohlthuend und dient zur Er- 
haltung einer reinen, gefunden | 1% 


 verhreitetite 


Marienburger Zeitung 
und Kreisblatt 


Aroma einer 


rankenzimmer luft 


g N nen 8 
für die Chauſſee - Reubaufirehelvermöge ſeiner Eigenſchaft Ozon 
in geſchloſſenen Räumen zu er- 


8 zeugen. 
Rafralchisseurs 
Montag, 30. Degember d. J., genen Formen von gen an 


von 
In Danzig allein echt bei 


030 M 


n 
1,00 bis 6 


an. 
Sl 


DR: GRAF S 


Pr. Stargard, 15. Dezbr. 1889. 
Der Hreisbaumeiſter. 
Naßmann. 878 


Verdingung ven Pflaſter⸗ 


8 


Pianoforte. b. 
Fabrik L. Herrmann & bu. he eRars 


Berlin, 
Neue Promenade 5, 


empfiehlt ihre Pianinos in neu- 
greuzsait, Eisenconstr.,höchster 


theilt habe ich einen öffentlichen n. Preisverz. franco. 


DR. GRAF’ 
GRAF’S 
GRAF’S 


DR. GRAF S 


Ro 


timmun 
egen bar Dr. Graf & Comp., Berlin 
Bau 


8 FOR 


‚jenen Wirkung 


I in Deutichland. weiche nmeimal möcentlic 


Für Prival⸗Kapitaliſten, Nentiers eic. 
allein geeignet 


1 Bie den 20 Jah ven täglich in Berlin ericheinenbe 5 
989 5 

Neue Börſen Zeitung 

weil dieſelbe nicht ae Intereſſen der Börſe, ſondern die des 


Kbonnements-Preis pro Quartal nur 5 M. 


Probe-Nummern unentgeltlich 


der R 
Expedition der „Neuen Börjen-Zeitung”, 
Berlin SW,, Kochſtraße 3. 


6261 Geldgewinne 


Der Abonnemenisoreis für bie viermal wöch 
ſcheinende, in der Stadt und dem Areife Marienburg 


beträgt nur 1 . 25 9 
pro Quartal für Hieſige 
a fü 


un 2 


Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosserei 


Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen. 


Zu beziehen durch alle Apotheken. Niederlagen in allen 
Auf Anfragen bei uns wird die nächſte Niederlage franco n 
„ Bran 
In Danzig zu haben in H. Lietzaus Apotheke und 
Gleshanten- uns heke, Breitgaſſe 15. 


* 


Le 


a. Rleihkau. 
Resin, Ludwig a. Deunen Major 


Hirchau, Pfarrer Frau Roß n. 
1 mann a. Cewitz, Ritter gutsbeſizer. 

Schmelzer, Helbi Körber, Maſurat a, Berlin, Kaufleute. 
Hotel Preußiſcher Hof. Lehre a. Baterhorft Jochen 
a. Mühban; Landwirihe. Döring a Kulm, Klein aus 
Saalfeld, Ragmoſten n. Gem a. Dirſchau, Kaufleute. 
Kuſchel a. Gtolp, Prechslermeiſter. . 


Berantwortlihe Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſch 
H. Röckner, — den lohalen und provinziellen, Handels. Marine - The! 
und den übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
ihell: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. : 

ED reg aA a RE cg N 

Ein Bedürfnik des Polkes befriedigt nur ein Mittel, 
das nicht allein durch feine Billigkeit auch dem minder 
Bemittelten zuganglich, ſondern welches auch einfach und 
Klar in feiner Juſammenſetzung, licher und zuverläſſig in 
in ſoſches echtes und rechtes 


a. Gtaw. Döring a 
Tochter a. Cum Eich 


e en iſt, 

Bolksheilmittel iind die ſeit zehn Jahren bekannten, von 
den höchſten mediciniſchen Autoritäten geprüften und 
empfohlenen Apotheker Richard Brandis Schweiter⸗ 
pillen, welche, wie ärztlich conftatırt ift, bei einer guten 
und gleichmäßigen Wirkung während längerer Zeit an- 
dauernd ohne alle und jede Beeinträchtigung an n t 
werden können. Die Schweizerpillen, welche im Laufe 
der Zeit all die ſcharfwirkenden, theuren Tropfen, Mix- 
turen, Salze, Biſterwaſſer eic. ve drängt haben, find da⸗ 
her ein unentbehrliches Hausmittel für alle diejenigen, 
i Berbauungsbe-- 


nalten kann 
er & 
d. Scha 

das weiße Kreuz in rothem Felde und den Vornamen. 


Der 9 lit (hergusgegeben von Herrn Rabbiner 
De use lt 70 55 Januar 1888 


beginnt demnächſ feinen 
cheint, erfreut ſich der größten Verbreitung und Kner⸗ 


emgacht. Er ſucht die rel 
n gllgemeiner verſtändlicher 
bus aer zu machen, ſo d 
as Klter und die Jugend N 
Belehrung und, Unterhaltung ſuchen und fi 


Üdiſchen Haufe fehl 
Fitne der Kinder iu Gottesfurcht, 
Segen finden die meitelte Verbreitung. Man abon- 


nirt bei allen Bo 
ahr. 


für das ganze 


Beſtellungen 


L. Hatzko Nachlgr, 1 

Danzig, N 
Altſt. Graben 28. : 
Amtliche Kauptverkaufsſtelle 85 
| Aüönigl. Ungar. Landes- 8 


Gentral- Diufterkellers 
(Staatsinſtiiut) 


8 12 [eat 
mit ee verſehene 
laſchenweine 
aut amtlicher Preisliſte. 

Verkauf 
von Faßweinen der Lan- 
des- Genoienichaft ungar. 


Meinproducenten 
zu Budapeſt. 


(4320 


(472 
Id 


Ungar. Medical. 
Tokayer u. Süß weine 
aus bewährten Bezugs- 

quellen. 


entlich er 
weit 


Cognac, Arrac, Rum, 
ad ee 
ther & 

in preiswerthe 68832 


£5 


Punſch⸗Grtracit. 
Burgunder baust ac 
unſch⸗Extract, 


3. Zyuke, Wein⸗Lager, 
Hundegaſſe 53, (4398 
gegenüber Berholbiwegafle. 


‚40.3 mehr als l / Bord. 


b .23. chung, ab hier, 
nt ober an 68837 
Hermann Rudolph, 


(3051 


Weinguts beſitzer, Würiburs⸗ 


anſtalten und Buchhandlungen. auch 
viertelfährig um 12 0 ür dat Jah Te 


’ 


Kunſtverein zu Danzig 


In der heute flattgefundenen Berloofung von Aunftwerken find 


den Inhabern nachſiehend bezeichneter Actien unſeres Vereins Ge- 
winne (Nr. 1-14 Heigemälde und Aguarellen, Nr. 15—19 Kupfer- 
u 22 31, 82 Kr. 108 1. 11: 29 
18:25. 2% N: 28; 55 3192 3230 320 : a2, 2 : 3. 

2 2 8: 4% 8 0 3; * 2 0 
336: 9. 30: 38. 61: A. 390: 8. 386: 19. 406: 13. 
% 49. 47: 46. 438: 88. 43 21. 165: 11. 37: 20. 
189 : . 50%: 6. 320: 54“ : (1. 4:38 363: 26. 
337: 83. 575: : 30. 580: 25. 89: 87. 590 : 40. 603 : 27. 
en 2 “4:15. ( 17. 693 : 18. 650: A. 670: Zi. 


Danzig, den 21. Dejember „1888, 


Der Borftand des Kunft- Vereins. 
NR. Kaemmerer. Oskar Blſchoff. Dr. Piwko. (4738 


Der Kufſichtsraitz unſerer Geſell Haft beſteht nach den in heutiger 
Genes al-Verſammfung flatukenmäßig erfolgten Erſatz Wahlen 

> den Herren 
Kaufmann und „ a. D. J. J. Berger, Vorſitzender, 

2. 75 2 Koffmann, ſielloertr. Vorſitzender, beide in. 


1010 5 
J. Nentier . Sur tes Langfuhr, 
5 Stadtrath Fr. Lend e, te 
3. Aan ene Engen 7 e, „. 
a 
"Bang, den 16 Peiember 1885. 


Danziger Actien-Bier- Brauerei. 


707 


Danziger actien - Bierbrauerei. 


Bilanz per 30. September 1889. Nützliches Weihnachts-Geschenk. | 


Actina. alliva. Empfehle zu bekannt dilliaſten Jabrikpreiſen 
5 4 8 i M 2 
Srundſtück- C. Kl. Hammer . 65221 0 getten Capital-Conto 1050099 0 
le 5 55 5 924030 50 cken 85 Hell. Bete. 126 EN = 
asanitalt C. h 8 30 — utgehen-G, Heil. Geiſtg. 1 00 — . 
Waſſerleitungs C. do. 8 e — in Zanella, Gloria und Seide 
Orundſtück C Heil. elite. 123 . 143789 — [ Relerrefends. Conto 375913 von 1 M f 30 A. \ 
Naſchinen-C onto 951827. Sgecial-Reſepefonds⸗- CC. 2525 
Lagerfaſtagen⸗Conto 83381 6 en 405. — N 
Zransps 12 0 Conto 1397 Eredteres 17863083 ’ 
Fuhrwertzs⸗Contto . 556925 { 
1 Conto an 1 1 
d N. „„ 99 | g 
Aeſtauret Mob .. 12550 Danis Schiem-Fabrik el 5 N 
Brunnen Anlage © a 230620 u 5 ESTER — 
Snpoih. ar ER . ann SEES DENE N : = 
Calla. Copto. J Würzburger Bier, 
9095 0 Santo —2** ER 1 neue Sendung, empfiehlt in nn und Flalden, 
Intereſſen. Cont... 3850 0 Flaſchen für 3 Mark. 
Waaren-Beſtände 135327 u 75 Oskar Voigt, Langer Markt 13. 704 
5 160722 ee —— alleinige Deriretung bes Brauhauſes Würkburg für Weiteren 
A| 1607222 22 1607222122 Märzen⸗ Bier 
— 0 = 
Debet. ee e IE 80. September 1889. Er⸗bit. aus der Actienbrauerei 8 0 Königsberg i./ Pr. empfiehlt 


in Gebinden ur 075 ſchen 


Der gute Kamerad, 
Kalender auf das Jahr 1890. 
Ein Volksbuch im beſten Sinne des Wortes, 


ca 20 Illuſtrationen, forsie zwei Kunſtbeilagen 


in Buntdruck. 


Aus dem Inhalt: ae Stimme der 9 5 Er Mabiſchl von Noberi 
Schmeidel, — Unſer Doch 2 5 Ein Bild a der ſchlacht. — Aus- 
ben u Einnahmen bes EN e Ts, — Die el der Ruh 
fen. Ein Blärden von Fri Mauthner. — Dom deutihen Reichs⸗ 
tage, on ex enitieht. lebt und vergeht, — Scher Ne von Kaiſer 
ind Kaiserin Friedrich. — Tafel der europäiſchen R line die er. 
— Bean e aufgeworfener Rechtsfragen; ſämmtliche Heilen 
n en dae ie ae ae A. W. Kaff 
u briehen dur e Berlagshandlung von A. W. Kafe⸗ 
mann, die Gzpedition der Danger Settung, Darts, Ketter - 
oppot. 


Ragergaſſe Ne. A, und Erl. C. A. Fade, 3 
W. Preis 0 Pf. m 


AN \ Prämien-Ziehung der 


2 8 Braunschweiger 
8 20 Thaler - Loose 
80 7 5 ist am 
Se 8 150 31. Dezember 1889. 
38 
2 5 Haupiirefer 69000 Mk. 
ar der Meininger 106 Th.-Loose am 2. Jaruar 


Haupttreffer 240000 Mk. 
Wer imDezember als ‚Mitglied in die, Fortung“ 
eintritt, ist an diesen nLoosen hetheiligt, welche 


In der Seri 
L 
die 


an obigen Daten unbe dingt ge winnen müssen. 
Statuten versendet Sratis und franco 
ann. 1 Anger, 


gesellschaft Fertund“ 


Director der, Serien 
. uffgarl. 


3%) Ki richer Sprudel-Pas 11211 * 
Auſſicht und Cantrole aus dem 
2 Bar wie das Waffer ſelbſt, unt 


bei Magen- und Darmnlatar 15 
leibsleiden, 2 
bei Huſten, Heiſerkeit, r 
bei 8 7 SE und 3 Ai 


5 Beſtand⸗ 
Pr e als 
x in 7585 


Spru bels, atze in allen / 
Depots zu Haben Die . 

CHAR Sprudel⸗ 4 

Paſtillen MEDIEN 

ee . 

ers gewonnen 
und 11 eine 
Paſtille die⸗ 
feen 


teln zu 75 Pf. in den kein, Drogerien und ae 1 
waſſer⸗Handlungen zu haben. 


Kiedricher Sprudel -Versandt in Eltville a, Rh, 


— 3 in Do Cana nmarht 29. 3 


Erd- und Mineralarben-Kabrik 
Saalfelder Farbwerke 


vorm. RohAH di . Errichtet 1827. 
| Saalfeld a. Saale, 
Eigene Gruben. Farben ler Art für O 
Wasseranstriche, für Tapete Papier-, 

— 9 5 und Wack isbriken, 


zerrahmen und 1 
Pianin n= a 
J . Seh 


ebelitions-Mechanik 
rn berg i ® 


jet { 
5 


Os l- und 
Bunt · 


Ipwaugsberfſeſger ger 


Im u ber, en 
Fireckung ſollen bie im Erundbuche 
von Eubriagen Band Blatt 58 
und Waldau A Band VI 8 aitı 
auf den „uaren Fi 

Dolph Wut i 


des Zuſch 
am 139. 
1 A 19 1 12 
® anderiditsftelie 
Roſenberg 1 Bei 
den En Koaember | 


1889. 


wert au: 
aniagi, Aus u 
rolle, beglapbigle 8 
i 21 5 9 ur 18 

K N. 


95 4 
5 85 


0 3 2g ; | 9 8 N Ai * See 
u Ant De eldſ jrank 
zu b ufen gefucht, 5 
* Offerten wit Breisangabe Größe] 
und Gewicht 1 Nr. 87 5 


der Erped. biejer Zig. er. i 


geil. Staniına für 7, 50 Mn 
vermieihen Breitgaſſe 95, Il. n 


ung aufge 91 
Lie berü ich ta en 2 
Range, zurücktreten. 
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